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9 FRITZ!Box mit Tür-
freisprechanlage 
verbinden

Wem die vorgestellte Selbstbaulösung in Sachen Funktionsumfang zu einfach
ist, der ist auf eine professionelle Klingelanlage bzw. Freisprecheinrichtung
angewiesen. Hier bietet der Markt einiges und vor allem vieles im Hochpreisseg-
ment. Die meisten Fertiglösungen und Komponenten am Markt sind Insel-
lösungen und lassen sich nicht oder nur kompliziert mit bestehenden Lösungen
koppeln. Aber gerade für FRITZ!Box-Nutzer gibt es diverse Möglichkeiten, um
Haustürklingelanlage und Telefonanlage zu einem erträglichen Preis miteinan-
der zu verheiraten.

So bietet beispielsweise das Unternehmen Auerswald mit der TFS-Dialog 203
eine praktische Lösung an, die sich für die Selbstmontage eignet und einen
Handwerkertermin unnötig macht. Voraussetzung für den Anschluss einer Klin-
gelanlage mit Türfreisprechanlage ist grundsätzlich eine FRITZ!Box mit einem
Analogeingang, und nahezu jede FRITZ!Box bietet einen solchen Anschluss.

Die in diesem Buch vorgestellte Auerswald-Lösung TFS-Dialog 203 besitzt, wie
die Zahl 3 in dem Modellnamen verdeutlicht, drei Klingeltasten, ist aber sonst
baugleich mit den anderen Modellen mit einer, zwei oder vier Tasten. Für das
Dreitastenmodell sind um die 200 Euro fällig, dazu kommen noch ca. 25 Euro
für ein zusätzliches Schaltmodul. Bis zu sechs a/b-Schaltmodule lassen sich ein-
fach an beliebiger Stelle auf der Signalleitung zwischen Türsprechsystem und
FRITZ!Box anschließen, die dann auf Klingeldruck den Schaltvorgang auslösen.
So lässt sich beispielsweise das Schalten einer zusätzlichen Klingel, eines Tür-
öffners oder das Licht im Treppenhaus o. Ä. beim Klingeln einschalten.

9.1 Türfreisprechanlage mit der FRITZ!Box 

koppeln

Nach dem Auspacken der TFS-Dialog ist zunächst Staunen angesagt: Das
Gehäuse ist ähnlich wie ein MacBook Pro aus gebürstetem Aluminium, macht
einen angenehm robusten Eindruck und wirkt aufgrund der flachen Bauweise
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nicht so klobig. Ist der Aufstellort vor Wind und Wetter nur unzureichend
geschützt, bietet Auerswald als aufpreispflichtiges Zubehör ein passendes Wet-
terschutzdach an, das das Gerät zusätzlich schützt und sich dennoch bequem
auf den Putz montieren lässt.

Bild 9.1 Nach dem Öffnen des Gehäuses schließen Sie das zweiadrige Kabel an den a/b-Anschluss der Auerswald TFS an.

Im Grunde reicht für einen ersten Funktionstest zunächst der Anschluss des
zweiadrigen Kabels an den a/b-Anschluss der Auerswald TFS aus. Wer noch
eine zusätzliche Klingel oder einen Türöffner einsetzen möchte, nutzt hier die
entsprechenden Anschlusspfosten. Grundsätzlich sollten Sie die Leitungen für
den Anschluss an den a/b-Port stets getrennt von anderen Leitungen verlegen,
um störende Brummgeräusche während des Gesprächs zu vermeiden.

Da das Gehäuse aufgrund der schlanken Bauform sehr flach ist, sollten Sie nur
so viel Kabelmaterial in das Gehäuse führen wie unbedingt nötig. Am besten
ist es, den äußeren Kabelmantel kurz nach dem Eingang in das Gehäuse zu ent-
fernen, um eine platzsparende Verlegung innerhalb des TFS-Gehäuses zu
gewährleisten. Für den Anschluss des Kabels in der TFS wird ein Spezialschlüs-
sel benötigt, der im Karton beiliegt.
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Anhand der gut bebilderten gedruckten Anleitung ist es auch für technisch
weniger Versierte möglich, die Auerswald TFS 203 in Betrieb zu nehmen. Hier
nutzen Sie am besten ein Kabel mit passender Analogbuchse für die FRITZ!Box –
für den Anschluss an den a/b-Port der TFS sind nur die zwei Drähte notwendig.

Bild 9.2 Schaltplan: Schließen Sie die mit a und b bezeichneten Klemmen der Klingel TFS-Dialog 203 
mit einer zweiadrigen Leitung an den a/b-Port bzw. den TAE-Stecker der FRITZ!Box an.

Ist die TFS-Dialog 203 mit der FRITZ!Box verbunden, schließen Sie das Gehäuse
der Klingelanlage. Dafür drücken Sie den Lautsprecher leicht nach unten, damit
die Lautsprecherblende beim Hochschieben nicht gegen den Lautsprecher
drückt, und schließen den verpolgeschützten Stecker der Beleuchtungsplatte
an der Platine an. Ist die Beleuchtungsplatte eingelegt, wird sie mit den Halte-
federn festgeklemmt, anschließend wird das Gehäuse mithilfe des Spezial-
schlüssels verschlossen.

9.2 FRITZ!Box-Nebenstelle für den TFS-Dialog 

einrichten

Nun stecken Sie den TAE-Stecker in den FON-Anschluss der FRITZ!Box ein, um
die Türfreisprechanlage als analoge Nebenstelle nutzen zu können. Egal ob
Analog- oder ISDN-Betrieb – grundsätzlich lässt sich die analoge Nebenstelle
mit jedem angeschlossenen Gerät nutzen. Wie ein Telefon wählt auch eine Tür-
sprechanlage mit a/b-Anschluss einfach eine Nummer.

Bevor die Türsprechanlage auf die persönlichen Einstellungen konfiguriert
werden kann, muss der FON-Anschluss der FRITZ!Box eingerichtet sein und
funktionieren.
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1. Rufen Sie die Benutzeroberfläche der FRITZ!Box auf, aktivieren Sie zuerst die
Expertenansicht über Einstellungen/Erweiterte Einstellungen/System/Ansicht
und klicken Sie anschließend auf Übernehmen. Im nächsten Schritt wählen
Sie Telefonie/Telefoniegeräte aus:

Bild 9.3 Im Telefonkonfigurationsdialog klicken Sie zunächst auf die Schaltfläche Neues Gerät einrichten, 
um die Türsprechanlage als analoge Nebenstelle in die FRITZ!Box zu integrieren.

2. Nach dem Klick auf die Schaltfläche Neues Gerät einrichten wählen Sie im fol-
genden Dialog die Option Telefon (ggf. mit Anrufbeantworter) und bestätigen
die Auswahl per Klick auf die Weiter-Schaltfläche.

Bild 9.4 Schritt für Schritt führt der Einrichtungsassistent zum Ziel.
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3. Ist die Türfreisprechanlage als analoge Nebenstelle am FON1-Anschluss der
FRITZ!Box angeschlossen, wählen Sie im Ausklappmenü für den Anschluss
die Option FON 1 (analog) aus. Anschließend geben Sie dem Anschluss eine
aussagekräftige Bezeichnung, im Beispiel Haustür, und bestätigen mit Weiter.

Bild 9.5 Zunächst wählen Sie den passenden Anschluss aus und benennen ihn wunschgemäß.

4. Nun will der Assistent die Verbindung zum »Telefon«, also zur angeschlosse-
nen Türsprechanlage, prüfen. Da diese meist selbst als Initiator eines
Gesprächs zum Einsatz kommt, wird ein Anruf dorthin bzw. ein Klingeln nicht
funktionieren. Der Prüfmechanismus der FRITZ!Box zielt ohnehin darauf ab,
dass das Gerät an der richtigen FON-Buchse der FRITZ!Box eingesteckt ist.
Das sollten Sie sicherstellen und im nachstehenden Dialog per Klick auf die
Ja-Schaltfläche bestätigen, dass das angeschlossene Telefon klingelt.

Bild 9.6 Nach der Klingelbestätigung will die FRITZ!Box partout eine Rufnummer für die angeschlossene 
Türsprechanlage einrichten.
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5. Jetzt wird der Assistent Eigene Rufnummer einrichten gestartet. Zunächst akti-
vieren Sie das Optionsfeld Festnetznummer einrichten und klicken auf Weiter.

Bild 9.7 Setzen Sie das Optionsfeld in diesem Dialog auf Festnetznummer einrichten.

6. Im nächsten Fenster legen Sie die Anschlussart fest. Bei einem ISDN-
Anschluss haben Sie bis zu zehn frei belegbare Telefonnummern in der
FRITZ!Box. Welche davon auch wirklich nach außen verwendet werden,
legen Sie selbst mit der FRITZ!Box fest.

Bild 9.8 Analog oder ISDN? Bei der Türfreisprechanlage ist es prinzipiell egal, ob ISDN- oder Analogtechnik 
für das Telefon zum Einsatz kommt.
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7. Nun verlangt die FRITZ!Box eine Rufnummer für den Anschluss. Tragen Sie
eine beliebige Nummer ein und klicken Sie dann auf Weiter.

Bild 9.9 Pseudonummer: Hier tragen Sie eine beliebige Nummer für die Türfreisprechanlage ein.

8. Sobald die Festnetztelefonnummer eingerichtet ist, können Sie mit der Ein-
richtung des Telefons beziehungsweise der Türfreisprechanlage fortfahren.

Bild 9.10 Ist die Festnetznummer eingerichtet, klicken Sie auf die Fortsetzen-Schaltfläche, um die Feineinstel-
lungen für das Telefon festzulegen.
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9. Im nächsten Schritt werden die Telefonnummern für die ausgehenden sowie
für die eingehenden Gespräche festgelegt. Die FRITZ!Box kann mithilfe der
CLIP-Technik Anrufe abhängig von der Telefonnummer den entsprechenden
Geräten zuordnen.

Bild 9.11 Zunächst wählen Sie die zuvor festgelegte Rufnummer aus ...

Bild 9.12 ... und legen dann fest, dass die Türfreisprechanlage nur auf die festgelegte Nummer reagieren soll.
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10. Nach diesem Konfigurationsmarathon ist nun endlich die Einrichtung der
Türfreisprechanlage innerhalb der FRITZ!Box fürs Erste abgeschlossen. Per
Klick auf die Fertigstellen-Schaltfläche beenden Sie den Einrichtungsassis-
tenten der FRITZ!Box.

Bild 9.13 Nach dem Einrichten erscheint ein Dialog, der sämtliche Einstellungen übersichtlich zusammenfasst.

Ist der Assistent beendet, werden sämtliche in der FRITZ!Box eingerichteten
Telefone übersichtlich aufgelistet. Jedes eingerichtete Telefon ist über seine
interne Telefonnummer erreichbar und zu benutzen.

Bild 9.14 Nach der Einrichtung lassen sich die Einstellungen nachträglich per Klick auf das Bearbeiten-Symbol 
ändern. So muss nicht nochmals die langwierige Einrichtungsprozedur durchlaufen werden.
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Relevant für das Zusammenspiel FRITZ!Box – Türfreisprecheinrichtung sind
zunächst nicht die konfigurierten Telefonnummern, sondern die FRITZ!Box-
internen Nummern.

Wählen Sie an einem an FON2 angeschlossenen Telefon die Nummer **1, rufen
Sie in diesem Fall die an FON1 angeschlossene Türfreisprecheinrichtung an.

Je nach Modell hat die FRITZ!Box zwei oder drei analoge Nebenstellen
(Anschlüsse FON1, FON2 und FON3). Mit diesen lässt sich nun die Türfreisprech-
einrichtung bequem einrichten. Scheitert es hingegen schon bei der Verbin-
dungsaufnahme am Telefon, weil das Mobilteil keine interne Telefonnummer
wählen will, liegt das Problem weder in der Türfreisprecheinrichtung noch in der
FRITZ!Box, sondern im Telefon selbst.

Interne Telefonate mit FRITZ!Box und T-Com Sinus/

Siemens Gigaset

Beliebte Fehlerquelle bei den Schnurlosen: Gerade bei den T-Com Sinus-/Sie-
mens Gigaset-Modellen sind Anrufe zu internen Telefonen/Nummern zunächst
nicht möglich. Wählen Sie beispielsweise die FRITZ!Box-interne Telefonnummer
**1 für den FON1-Anschluss vom T-Com Sinus-/Siemens Gigaset-Telefon, ist
statt des Wahltons nur ein »Ungültig« im Display zu sehen.

Umgekehrt lässt sich das angeschlossene Telefon (beispielsweise **51 für die
ISDN-Buchse) von einem analogen FRITZ!Box-Anschluss anrufen. Hier leitet das
genutzte Gerät die Sonderzeichen nicht an die FRITZ!Box weiter, sondern ver-
sucht, sie selbst umzusetzen. Des Rätsels Lösung liegt im Sinus-/Gigaset-Tele-
fon, denn für den FRITZ!Box-Betrieb müssen diese Telefone umgestellt werden.

Telefon FRITZ!Box-interne Nummer

FON1 **1

FON2 **2

FON3 **3

ISDN1–8 **51–**58

DECT-Telefon 1–6 **610–**615

IP-Telefon 1–10 **620–**629
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In diesem Fall ist es erforderlich, einen Modus zu aktivieren, bei dem die nachfol-
gend eingegebenen Sonderzeichen an die FRITZ!Box durchgereicht und nicht
mehr selbst vom T-Com Sinus-/Siemens Gigaset-Gerät interpretiert werden.

Wählen Sie im Telefonmenü des Sinus/Gigaset die Option Wahlmerkmale aus,
die sich unter Menü/Einstellungen/Basis Einstellungen/Einstellungen/System-Ein-
stellungen/Sonderfunktionen/Wahlmerkmale versteckt.

Mit dieser Option stellen Sie von Normalwahl auf Autom. Keypad um. Anschlie-
ßend lässt sich auch das Sinus-/Gigaset-Telefon für den Anruf auf interne Teil-
nehmer der FRITZ!Box nutzen.

9.3 Türfreisprechanlage mit dem Telefon 

konfigurieren 

Das Einstellen der Türfreisprecheinrichtung von Auerswald erfolgt über ein an
der FRITZ!Box angeschlossenes Telefon. Ist die TFS-Dialog 203 an der Analog-
buchse 1 angeschlossen, müssen Sie die Programmierung der Rufnummer und
der Grundfunktionen der TFS-Dialog über ein an der FRITZ!Box angeschlosse-
nes Telefon vornehmen.

Für FRITZ!Box-Modelle mit ISDN-Unterstützung kann natürlich dafür das am
internen S0-Bus angeschlossene ISDN-Telefon genutzt werden. Alternativ dazu

Bild 9.15 Erst nach dem Umstellen des Keypad-
Schalters werden beliebige Tastensequenzen 
ohne weitere Interpretation durch das Telefon an 
die FRITZ!Box durchgereicht.
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kann ein Analogtelefon an der zweiten Analogbuchse der FRITZ!Box angeschlos-
sen oder ein schnurloses DECT-Telefon beziehungsweise ein WLAN/IP-Telefon
verwendet werden. Wie auch immer – in diesem Beispiel soll beim Drücken der
Klingeltaste 3 das an der FRITZ!Box angeschlossene ISDN-Telefon läuten.

Türfreisprecheinrichtung als Telefon

Folgende Voraussetzungen müssen für die erfolgreiche Konfiguration der TFS-
Dialog erfüllt sein:

• Die TFS-Dialog ist via a/b-Kabel an der FRITZ!Box angeschlossen.

• Die TFS-Dialog besitzt eine interne Rufnummer (in diesem Beispiel **1) in
der FRITZ!Box.

• Als internes Telefon ist ein analoges oder ein ISDN-Telefon mit MFV-Signali-
sierung (Tonwahl) vorhanden.

• Die PIN der TFS-Dialog ist bekannt (0000 im Auslieferzustand).

Um die Einstellungen der Türfreisprecheinrichtung TFS-Dialog zu verändern,
müssen Sie zunächst an der TFS-Dialog für fünf Sekunden die zu konfigurie-
rende Taste drücken. Anschließend haben Sie drei Minuten Zeit, mit einem an
der FRITZ!Box angeschlossenen Telefon an der TFS-Dialog anzurufen, um
Änderungen vorzunehmen.

Da für die Einstellung zusätzlich eine PIN nötig ist, ist nach Meinung des Autors
dieses vorherige Drücken der Taste absolut unnötig – vor allem wenn die Tür-
freisprecheinrichtung mal von unterwegs geändert werden muss.

Türfreisprecheinrichtung programmieren

Grundsätzlich können Sie mehrere Programmierungen hintereinander ohne
Auflegen durchführen. Korrekte Eingaben werden mit einem Bestätigungston
(fünf schnell aufeinanderfolgende Töne) quittiert. Bei einigen Funktionen ist es
erforderlich, nach Wahl der Programmierziffernfolge den Hörer aufzulegen.
Um bei mehreren aufeinanderfolgenden Programmierungen die PIN nicht
jedes Mal erneut eingeben zu müssen, wird diese nach einmaliger Eingabe bis
zum Beenden des Programmiermodus gehalten. Beendet wird der Program-
miermodus automatisch nach mehr als drei Minuten Programmierpause oder
nach erneuter Betätigung einer Klingeltaste.
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Damit beim Drücken einer Klingeltaste das Telefon Ihrer Wahl klingelt, können
Sie die Rufnummer für jeden Taster einzeln programmieren. Erlaubt ist die Ein-
gabe von maximal 32 Stellen mit den Ziffern 0 bis 9 und den Zeichen Stern (*)
und Raute (#).

Im Auslieferzustand sind die Klingeltasten 1 bis 3 mit der Rufnummer 31 bis 33
vorbelegt – hier wird nun die Klingeltaste 3 auf die Nummer **51 geändert.

Drücken Sie im ersten Schritt einen beliebigen Klingeltaster (die TFS-Dialog
gibt einen Ton aus) und halten Sie den Klingeltaster ca. fünf Sekunden lang
gedrückt, bis ein zweiter Ton zu hören ist.

Jetzt heißt es, schnell zu sein: Innerhalb von drei Minuten nehmen Sie den
Hörer von einem beliebigen an der FRITZ!Box angeschlossenen internen Tele-
fon ab und wählen die interne Rufnummer der TFS-Dialog (in diesem Beispiel
**1). Danach wird die Verbindung mit dem an der FRITZ!Box angeschlossenen
Telefon und der TFS-Dialog hergestellt.

Nach dieser Programmierung müssen Sie die TFS-Dialog für weitere Konfigura-
tionen erneut anrufen. So ist zum Beispiel das Einstellen des Empfindlichkeitspe-
gels sinnvoll, vor allem wenn Sie an einer viel befahrenen Straße wohnen. Das A
und O nach dem erfolgreichen Programmieren der TFS-Dialog ist aus Sicher-
heitsgründen das Setzen einer neuen PIN für die Türfreisprecheinrichtung.

Ablauf Eingabe an Telefon

Wählen Sie Stern. *

Wählen Sie die PIN (Standard: 0000) und anschließend nochmals Stern. 0000*

Warten Sie das Ende des Quittierungstons ab (fünf schnell aufeinander-

folgende Töne) und wählen Sie die funktionsabhängige Ziffer – hier 2 

für Klingeltaste einstellen.

2

Klingeltaste Nr. 3. 3

Telefonnummer für Klingeltaster Nr. 3 -> ISDN-Telefon mit interner Nr. **51. **51

Warten Sie das Ende des Quittierungstons ab oder legen Sie den Hörer auf.


